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gefördert und hat eine Laufzeit von 30 Monaten (Beginn 
April 2006). 

Europäisches Strategie-Forum  
In der dritten Projektphase werden die Er-
gebnisse auf europäischer Ebene ausge-
tauscht. Das Europäische Forum baut auf 
die vorangehenden Aktivitäten auf Länder-
ebene auf.  

Aktivitäten: Bestandsaufnahme auf euro-
päischer Ebene und Entwicklung einer län-
derübergreifenden Innovationsstrategie. 

  
Kommuni-
kation und 
Verbreitung  

Ziele 
Übergreifende Projektziele sind, die institutionel-
len Rahmenbedingungen für soziale Landwirt-
schaft und den Austausch zwischen Forschung 
und Praxis zu verbessern und Erfahrungen aus 
verschiedenen europäischen Ländern näher zu-
sammenzubringen. So sollen Initiativen und Be-
mühungen verglichen, ausgetauscht und koordi-
niert werden. Weiter wird ein Forum für das The-
ma geschaffen, das wichtige Entscheidungsträger 
und Menschen, die ländliche Räume entwickeln, 
zusammenbringt, die die zukünftige Politik auf 
regionaler und europäischer Ebene gestalten.  

Erarbeitung einer Innovationsstrategie. 

Überall in Europa erfül
soziale Aufgaben in län
„Soziale Landwirtschaft“ ist mehr:  
Höfe binden therapiebedürftige und sozial 
benachteiligte Menschen (mit psychi-
schen, geistigen oder körperlichen Behin-
derungen, Drogenrehabilitation, Langzeit-
arbeitslose, Jugendliche, alte Menschen 
als aktive Ruheständle
se der Landwirtschaft 
Kindergartenbauernhö
die Rhythmen der Lan
bar. Die klassischen W
Pflanzen- und Tierprod
pädagogisch bzw. ther
Arbeitsfelder erweitert

“SoFar” ist ein länderü
jekt, das die Verbreitu
sozialer Landwirtschaf
stützen möchte. 

Sozialer Landbau ist e
multifunktional versta
schaft. Von besondere
jekt sind Möglichkeiten
durch soziale Landwirt
Entwicklung von Natur
schaft umzusetzen. 

 

So Far - Ein Europäisches Projekt zu Sozialer Landwirtschaft 
 

 

lt Landwirtschaft 
dlichen Räumen. 
SoFar wird von der EU im Rahmen des „6. Rahmenpro-
gramms- 8.1.B.1.1 Modernisierung und Nachhaltigkeit 
der Land- und Forstwirtschaft, einschließlich ihrer multi-
funktionalen Rolle, um so die nachhaltige Entwicklung 
und Förderung des ländlichen Raums sicherzustellen“ 

 
Aktivitäten: Buchpublikation, Audio-
visuelle Dokumentation als DVD, Website.  

Die letzte Phase 
des Projektes 
dient der 
Verbreitung der 
Projektergeb-
nisse. 

Aktivitäten und erwartete  
Ergebnisse 
Bestandsaufnahme und Situationsanalyse  

In der ersten Projektphase findet eine Bestands-
aufnahme und Grundlagenerhebung statt.  

Aktivitäten: Bestandsaufnahme in europäischen 
Ländern, Literaturauswertung, Umfragen, Über-
sicht der Institutionen und Akteure. 

Strategie-Forum auf Länder-Ebene  

In der zweiten Projektphase wird innerhalb der 
Länder in Foren der Austausch von Forschern, po-
litischen Entscheidungsträgern und Praktikern ge-
fördert. Dabei wird gemeinsam an Strategien zur 
Weiterentwicklung Sozialer Landwirtschaft gear-
beitet. 

Aktivitäten: Netzwerkarbeit, Fallstudien, Tagung, 
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